




Notieren Sie sich ver-

dächtige Wahrneh-

mungen. Dazu sollten 

Ort, Zeit, Fahrzeuge 

mit Kennzeichen und 

Personen gehören.
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FAHRZEUG
Es ist nicht unwahr-

scheinlich, dass Tä-

ter Manipulationen 

an Ihrem Fahrzeug 

(Motorrad oder Auto) 

vornehmen. Daher 

parken Sie Ihr Kraft-

fahrzeug zu Hause 

möglichst in der Ga-

rage.

Überprüfen Sie vor 

Fahrtbeginn in re-

gelmäßigen Abstän-

den die technische 

Sicherheit des Fahr-

zeuges. Dazu gehören 

beispielsweise 

 Sind die Bremsen 

intakt

 Funktioniert die 

Lenkung 

 Sind die Radmut-

tern fest angezo-

gen 

 Ist die Bereifung 

in Ordnung

FAHRTSTRECKE
Werfen Sie auch 

vor der Abfahrt 

einen Blick in die 

Umgebung. Gibt 

es Auffälligkeiten?

Fahrstrecke wenn 

möglich variieren 

und alternative Rou-

ten fahren.

Sollten Sie verfolgt 

 werden, suchen Sie 

einen sicheren Ort, 

wie zum Beispiel eine 

Polizeidienststelle, auf.

Nutzen Sie bei Bahn-

reisen möglichst ein 

bereits teilweise be-

legtes Abteil, anstatt 

sich allein in ein leeres 

Abteil zu setzen.
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Parken Sie Ihr Kraft-

fahrzeug auch am 

Arbeitsplatz mög-

lichst in einer Garage 

oder in einem anderen 

gesicherten Bereich.

Führen Sie, wenn 

möglich, eine Zu-

trittskontrolle ein.

Gewähren Sie Be-

suchern nur Zutritt, 

wenn die Identität 

der Person feststeht.

Richten Sie ihr Büro 

so ein, dass Sie ande-

ren Personen gegen-

über sitzen und diese 

gut im Blick haben. 

Sie sollten im Notfall 

den kürzesten Weg 

zur Tür als Flucht-

weg nutzen können. 

Der Fluchtweg muss 

gut erreichbar und 

frei sein. Er darf nicht 

durch Möbel oder 

andere Gegenstän-

de versperrt sein. 

Bewahren Sie keine 

Gegenstände auf dem 

Schreibtisch auf, die 

durch andere Perso-

nen als Waffe benutzt 

werden könnten. Dazu 

gehören beispielswei-

se Schere, Locher, Ta-

cker oder Brieföffner. 

Planen Sie den Ablauf, 

für den Fall eines An-

griffs. Auf Familien-

fotos sollte möglichst 

verzichtet werden.

Geben Sie Fremden 

keine Auskunft über 

Ihre Termine, An- und 

Abwesenheitszeiten 

oder persönliche Ver-

hältnisse. Insbeson-

dere nicht telefonisch. 

Bitten Sie Mitarbeiter 

und Kollegen ebenso 

zu verfahren.

Weitergehende Hin-

weise zur Sicherheit 

am Arbeitsplatz fin-

den Sie im  Faltblatt 

„Wie Sie sich vor 

Übergriffen Ihrer 

Kunden schützen“

aus dem Programm 

Polizeiliche Kriminal-

prävention (ProPK). 

Dieses Faltblatt 

können Sie ebenfalls 

kostenlos bei Ihrer 

Polizeidienststelle 

bekom-

men 

oder 

online 

unter 

www.polizei-bera-

tung.de in der Rub-

rik Medienangebot 

downloaden.
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Meiden Sie, 

 soweit möglich, 

unbeleuchtete 

und abgelegene 

Parkplätze.

Achten Sie im Ge-

spräch mit unbe-

kannten Personen auf 

genügend Abstand 

zwischen Ihnen, um 

auf einen plötzlichen 

Angriff besser reagie-

ren zu können.

Ziehen Sie sich aus 

einer Situation  zu-

rück, wenn das Ge-

spräch bereits leicht 

eskaliert und brechen 

Sie das Gespräch ab.

Lassen Sie sich mög-

lichst bei öffent lichen 

Veranstaltungen 

 begleiten.

Melden Sie auffällige/

verdächtige Perso-

nen dem Veranstalter 

oder dem Sicher-

heitspersonal um eine 

Überprüfung der Per-

son zu initiieren.

Informieren Sie sich 

beim Veranstalter 

über den geplanten 

Ablauf der Veranstal-

tung und die zu er-

wartende Teilnehmer-

zahl. Fragen Sie auch 

nach getroffenen Si-

cherheitsmaßnahmen 

und nach den mögli-

chen Fluchtwegen.
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SONSTIGE HINWEISE
Informieren Sie Angehörige, oder auch Ihre Arbeitsstelle, über Ihren 

Aufenthaltsort und die Rückkehrzeit.

Bitten Sie Angehörige, sich ebenfalls im Sinne dieser Handlungsempfeh-

lungen zu verhalten.

ANSPRECH­
STELLE FÜR 
„MANDATS­
TRÄGER UND 
 PERSONEN DES 
ÖFFENTLICHEN 
LEBENS“
Polizeipräsidium 

Brandenburg

Beratungstelefon zur 

Bürodienstzeit

0331 283 4040

Für Rückfragen und 

weitere Informatio-

nen stehen Ihnen die 

Präventionsteams 

Ihrer zuständigen 

Polizeiinspek-

tion unter

https://

polizei.

bran-

denburg.

de/standorte_und_

erreichbarkeiten

oder das Polizei-

präsidium Land Bran-

denburg, 

Kaiser-Fried-

rich-Straße 143 

in 14469 Potsdam, 

Tel.: 0331 2835 0331 

gern zur Verfü-

gung.

Darüber hinaus be-

steht die Möglichkeit, 

die Ansprechstelle 

zum Schutz kom-

munaler Amts- und 

Mandatsträge-

rinnen und -träger 

der Stiftung Deut-

sches Forum für 

Kriminalprävention 

(DFK) telefonisch 

unter der Hotline 

0800 300 99 44 (Mo. 

bis Fr. zwischen 9.00 

und 16.00 Uhr ) so-

wie per E-Mail unter 

info@starkestelle.

de zu erreichen. 

Weiterführende 

Informationen 

sind online unter 

www.starkestelle.de 

sowie www.stark-im-

amt.de verfügbar.

BEI UNMIT­
TELBAREN 
GEFÄHR­
DUNGSLAGEN 
IMMER DEN 
NOTRUF DER 
POLIZEI
110 WÄHLEN. 110

gung.

110
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ANDERE KÖNNEN MEHR 
ÜBER SIE ERFAHREN ALS 
SIE DENKEN.
Das muss nicht sein!

dass Sie regelmäßig Ihre Sicherheits- und 

 Privatsphäre-Einstellungen in Social-Media- 

Programmen überprüfen sollten?

dass digitale Fotos technische Hintergrund-

daten enthalten, die Aufschluss über Ort und 

Zeit der Aufnahme geben können und man die 

mit speziellen Programmen  löschen sollte?

dass man häufig 

den  Hintergründen 

von Fotos Hinweise 

auf die persön liche 

Lebenssituation, 

Familie, Wohn- oder 

Aufenthaltsort 

entnehmen kann?

dass Statusmel-

dungen in Whats-

App, Facebook und 

Co solche Informa-

tionen verbreiten?

dass die Kombi-

nation von Namen, 

 Geburtsdatum und 

Foto Kriminellen 

hilft, Ihre Identität 

zu  kapern?

WUSSTEN SIE,
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dass man bei den 

beliebten Video-

konferenzen häufig 

die Hintergrün-

de so verändern 

kann, dass diese 

keine Hinweise auf 

Ihre persönliche 

Lebens situation 

geben?

dass Sie mitgelie-

ferte Passwörter 

von IP-Kameras

zur z. B. Wohnraum-

überwachung, 

WLAN-Verstärker 

und andere netz-

werkfähige Geräte

ändern sollten?

dass veraltete Software auf netzwerk-

fähigen Geräten ein Sicherheitsrisiko ist 

und Sie deshalb kein Gerät ohne Aktuali-

sierungsmöglichkeit kaufen sollten?

dass in öffentlichen WLAN- Netzwerken

ein VPN-Tunnel Ihre Kommunikation 

schützen kann?

dass Sie immer starke Passwörter

bei Online-Zugängen nutzen sollten und 

dafür so genannte Passwort manager

 verwenden können?

dass Sie das Betriebssystem ihres PC/

Laptop/Tablet-PC oder Smartphones 

immer auf dem aktuellen Stand halten 

sollten?

ERLÄUTE­
RUNGEN ZU 
DEN FACH­
BEGRIFFEN

www.polizei.brandenburg.de
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z.B. Beratungsgespräch mit Polizei vereinbaren

ANSPRECHPARTNER
Polizeiinspektion Telefonnummer




